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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 19 . Januar .

Nur «och zwei Wochen trennen die spanische Wähler¬
schaft von den Wahlen zur Deputirtenkammer und den

Wahlen geht diesmal eine um so lebhaftere Bewegung
vorher , als sie zum erstenmale unter der Herrschaft des
erweiterten Stimmrechts stattfinden . Ob diese starke Agi¬
tation auch eine entsprechend starke Theilnahme der Be¬

völkerung an dem Wahlakte Hervorrufen wird , erscheint
trotzdem zweifelhaft ; wenigstens spricht die bei den letzten
administrativen Wahlen gemachte Erfahrung nicht dafür ,
daß die Einführung des erweiterten Stimmrechts einen

sofort wirkenden kräftigen Antrieb für eine umfassendere
Antheilnahme der Bevölkerung an dem Wahlkampfe mit

sich geführt hat . Auch wird das Interesse an den be¬

vorstehenden Kammerwahlen dadurch abgeschwächt , daß
der Sieg des Kabinets Canovas del Castillo der allge¬
meinen Ueberzeugung nach außer Zweifel steht . Die

spanische Wählerschaft scheint geneigt , nach der verhältniß -

mäßig langen Zeit der liberalen Herrschaft einmal die

Probe darauf zu machen , in wie weit die Konservativen
an Stelle des von ihnen so stürmisch bekämpften Regimes
Sagasta etwas Besseres zu setzen vermögen . Dem Kabinet
Canovas kommt überdies seine schutzzöllnerische Handels¬
politik zu statten , denn durch die Zollerhöhungen , die es

bezüglich einiger durch die Verträge nicht gebundener
Posten seit dem Juli des vergangenen Jahres vornahm ,
hat es sich in den landwirthschaftlichen , wie auch in den

industriellen Kreisen zahlreiche Sympathien erworben .
CanovaS del Castillo ist in der für ihn sehr erwünschten
Lage , von der dem früheren Kabinet ertheilten Ermächti¬

gung , einzelne Zolltarifspositionen im Bedarfsfälle auch
ohne Befragung der Kammer abzuändern , Gebrauch zu
machen und den Konservativen dadurch neue Freunde zu ge¬
winnen . In der ländlichen Wählerschaft hat die Regierung
damit einen nicht einzuholenden Vorsprung . In den großen
Städten des Landes wirft die Erregung der Parteien hohe
Wogen ; die städtischen Mandate sind die umstrittensten und
an diesen Punkten dürfte den Konservativen der Sieg nir¬

gends leicht werden . Die Episode der Unterhandlungen
über ein Wahlkompromiß zwischen der Partei Sagasta und
der Gruppe Castelars ist abgethan . Der radikale Flügel
der monarchistischen Liberalen wäre wohl geneigt ge¬
wesen , ein Bündniß mit Castelar einzuaehen , die Ge¬

mäßigten der erstgenannten Partei wollten aber von der

Gemeinschaft mit einer Gruppe , welche , mag nun das

politische Ideal Castelars selbst wie verschwommen immer

sein , republikanische Prinzipien vertritt , nichts wissen.
Castelar , der einer Unterstützung durch die Liberalen
dringend bedürfen würde , ist über die erfahrene Ableh¬
nung sehr erzürnt . Deshalb haben sich , abgesehen von
den Sozialisten , Anarchisten und den Anhängern Zorril -
las , alle andern republikanischen Gruppen in Madrid und
den Provinzen vereinigt , um gemeinsam Kandidaten für
die Corteswahlen aufzustellen , im Gegensatz zu den Libe¬
ralen , welche nach dem Rath Sagasta 's überall das

Wahlbündniß mit den Republikanern ausgeschlagen haben .
Die Sozialisten und Anarchisten haben Kundgebungen er¬

lassen . in denen sie den Arbeitern abrathen , für die

republikanischen oder monarchistischen Kandidaten zu stim¬
men . In Madrid stellen sie 6 Kandidaten auf , die sie
aus der Mitte der Häupter der am 1 . Mai v . I . ver¬
anstalteten Arbeiterbewegung genommen haben . Dem

staatsmännischen Rufe der liberalen Partei kann es nur

nützen, daß sie ein Wahlbündniß mit den Republikanern
ausgeschlagen hat ; wenn nicht in der nächsten , so doch
in einer spätern Zukunft wird diese Haltung ihre guten
Früchte tragen .

In Belgrad ist die Skupschtina wieder zusammenge -
treten . Sie hatte vor ihrer Vertagung ein Budgetzwölftel
für den Monat Januar bewilligt , aber es unterliegt be¬

gründeten Bedenken , ob sie in der verhältnißmäßig kurzen
Zeit bis zum Monatsschlusse die große Arbeit der Budget -

derathung wird erledigen können . Man hat sich deßhalb
bei der Vertagung gefragt , wcßhalb die Skupschtina nicht
lieber das Budget fertig gestellt habe , statt sich mit min¬
der wichtigen Debatten aüfzuhalten , sodaß zu dem viel¬
verlästerten Auskunftsmittel der Budgetprovisorien ge¬
griffen werden mußte . In oppositionellen Kreisen wuroe

zur Erklärung dieser Thalsache angeführt , es lasse sich
für den Budgetemwurf keine Mehrheit finden und es
werde des Budgets wegen zu einer Krise kommen . Sehn¬
liche Ankündigungen , hat man von dieser Seite zu oft
gehört , als daß man

'
ihnen nicht mißtrauen sollte ; indessen

dürfte es richtig sein, daß der Staatsooranjchlag manche
Erwartungen im radikalen Lager enttäuscht hat und daß
das Ministerium Gruitsch deßhalb keineswegs auf Rosen
gebettet ist . _

Deutschland .
* Berlin , 18 . Jan . Die Reise Ihrer Majestäten des

Kaisers und der Kaiserin nach England gilt , wie der

„ Post " berichtet wird , lediglich den Vermählungsfeierlich¬
keiten der Prinzessin Luise zu Schleswig - Holstein , der

Cousine Ihrer Majestät , mit Prinz Ändert von Anhalt .
Die Trauung wird in der St . Georgskapelle in Windsor
stattfinden .

— Dem Wolff ' schen Bureau meldet man aus Aachen
vom gestrigen Tage : Eine Abordnung des Aachener
Zeitungsmuseums unter Führung feines Begründers
Oskar Forckenbeck wurde heute Mittag in Friedrichsruh
vom Fürsten Bismarck empfangen und überreichte detn-

selben ein kunstvoll ausgestattetes Kästchen , das eine

Sammlung von Zeitungen mit bemerkenswerthen Aus¬

lassungen über den Fürsten Bismarck enthielt .
— Wie das „Militärwochenblatt " meldet , ist Frhr .

v. Falkenstein , württembergischer Generallieutenant und
Kommandeur der 52 . Jnfanteriebrigade (2 . Kgl . württ .)
behufs Verwendung als Divisionskommandeur nach
Preußen kommandirt und ihm gleichzeitig das Kommando
der 3 . Division übertragen worden .

— Der deutsche Generalkonsul l)r . Michahelles ,
sowie der Chef Vr . Schmidt , der Vertreter des Reichs¬
kommissars , welche beide sich auf der Rückkehr von San¬

sibar mehrere Wochen in Egypten aufgehalten hatten ,
um einen allzuschroffen Klimawechsel zu vermeiden , werden
in den ersten Tagen dieser Woche hier erwartet .

— Die Budgetkommission des Reichstags be¬
riech gestern das Extraordinarium des Etats des Aus¬
wärtigen Amts und uahm den Antrag der Regierung , den

Zuschuß zur Bestreitung der Verwaltungsausgaben im süd¬
afrikanischen Schutzgebiete auf 292 300 M . zu erhöhen ,
an . Ebenso wurden die für die Erschließung Central -

afrika 's geforderten 200 000 M . sowie für das Orien¬
talische Seminar 187 000 M . bewilligt . Bei der Position
3 500 000 M . für Ostafrika wird verlangt , die Schutz¬
truppe solle in eine kaiserliche verwaudelt und diese dem
Reichsmarineamt unterstellt werden ; an Stelle des Reichs¬
kommissars tritt ein Gouverneur . Die Kommission er¬
mäßigte die genannte Forderung auf 2 500 000 M . Auf
eine Anfrage wegen des Zwistes zwischen Major von
Wißmann und Einin Pascha erwiderte der anwesende
Regierungsvertreter , es seien noch keine weiteren Nach¬
richten eingegangen . Für den Ausbau des Konsulats¬
gebäudes in Jerusalem wurden 50000 M . bewilligt .
Damit war der Etat des Auswärtigen Amtes erledigt .

München , 18 . Jan . In den letzten Tagen war das
Gerücht von ungünstigen Veränderungen im Befinden des
Königs Otto verbreitet . Diesem Gerücht gegenüber
stellt eine ärztliche Mittheilung fest , daß das Befinden
des Königs fortgesetzt ei» unverändertes ist Zustände
stärkerer Erregung traten in dem letzten Vierteljahre an
8 bis 11 Tagen des Monats auf . Stupor (Betäubung )
wurde im gleichen Zeiträume an 2 bis 4 Tagen des
Monats beobachtet ; die durchschnittliche Dauer dieses Zu¬
standes war im Dezember ? ' / >, Stunde . Einzelne Stö¬
rungen in der Nahrungsaufnahme werden durch die im
übrigen reichlichen Mahlzeiten ausgeglichen ; der Ernäh¬
rungszustand ist daher ein ganz befriedigender . Ein leichter
Bronchiaikatarrh , welcher den König im letzten Drittel
des Monats November befallen hatte , ist im Laufe des
Dezember geschwunden.

^ Stuttgart , 15 . Jan . Die Kammer der Abge¬
ordneten ist seit vorgestern in die Spezialberathung des
Entwurfs der Verwaltungsreform eingetreten und hat
bereits die wichtigsten und umstrittensten Artikel erledigt .
Durch Artikel 1 des Gesetzes war die Frage der Beibe¬
haltung der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher und das
materielle Bestätigungsrecht der Regierung bei Ortsvor¬
steherwahlen zu entscheiden. Es entspann sich abermals
eine heiße Debatte , wobei für den Standpunkt der Re¬
gierung der Staatsminister des Innern , v . Schmid ,
seine ganze Beredsamkeit einlegte und dabei von dem Re¬
ferenten v . Göz , den Abgg . Sachs . Frhr . v . Ell¬
richshausen , Essich , Bantleon , Claus , Bocks¬
hammer und in sehr wirksamer Weise durch den der
Linken angehörigen Abg . Untersee (Oberbürgermeister
von Gmünd ) unterstützt wurde , während die Oppsition
wieder unter der Führerschaft des Abg . C . Haußmann
zu Felde zog . dem sich Egger , Schnaidt , Härle von
der Linken, der rittersch . Abg . v. Wöll warth und der
der Landespartei angehörige Abg . Nußbaumer an -

schlosfen . Es wurde nochmals alles Für und Wider an¬
geführt und finigemal nahm die Debatte auch eine partei¬
politische Färbung an , wiewohl keine der drei Fraktionen
geschloffen in der Frage vorging . Bezüglich des Be¬
stätigungsrechts der Regierung ist so viel zu sagen , daß
die demokraische Opposition dasselbe zu einem mehr for¬

mellen stempeln wollte und vor allem in Ablehnungs¬
fällen die öffentliche Bekanntgabe einer Begründung ver¬
langte . In letzterer Beziehung erklärte der

'
Minister , daß

die Regierung als solche diese Veröffentlichung nicht zu
scheuen brauchte , wohl aber die abgelehnten Kandidaten ,
und daß , wenn der dahinzielende Antrag durchginge , es
am Ende nicht hieße : vag vietis , sondern vag victoribus .

Die Abstimmung über den § 1 ergab ein Resultat ,
wie es ungefähr vorauszusehen war : 62 Stimmen für ,
22 gegen die Lebenslänglichkeil der Ortsvorsteher . Mit
der Opposition ging die Mehrzahl der Linken, der ritter
fchaftliche Abg . Frhr . v . Wöllwarth und die deutschen
beziehungsweise Landesparteiangehörigen Abgg . Rapp ^

Saulgau , Wagner -Heilbronn -Land und Nußbaumer -Hörb .
Mit der Majorität stimmten von der Linken die Abgg .
Untersee und Deutler .

Damit ist für die Berathungen der Zweiten Kammer
die Annahme der ganzen Vorlage mit einer etwa ähn¬
lichen Stimmenzahl im Voraus gesichert ; nicht aber für
die Erste Kammer . Diese letztere legt den größten Werth
auf die Bestimmungen der Art . 8 — 10 , wonach den
höchstbesteuerten Gemeindegliedern , die mehr als */<. der
Gemeindeumlagen zahlen , bei Finanz - und Etatsfragen
Sitz und Stimme im Gemeinderath eingeräumt wird .
Die Zweite Kammer ist in ihrer heutigen Sitzung über
diese Artikel zur Tagesordnung übergegangen und es
besteht nun die Gefahr , daß die Erste Kammer das
ganze Gesetz an ihrem Widerspruch scheitern läßt . Wir
kommen auf die Sache noch zurück .

Geverrelch -Vlngsrn .
Wiklt , 18 . Jan . Der türkische Botschafter Sadulla

Pascha scheint nach neueren Feststellungen doch keinen
Selbstmordversuch gemacht zu haben . Als der Botschafter
am vorigen Mittwoch nicht zur gewohnten Stunde im
Arbeitszimmer erschien , sah der Botschaftsrath Nasir
Bey im Schlafzimmer nach , und da er den Gesuchten
dort nicht fand und einen starken Gasgeruch verspürte ,
drang er in das Badezimmer ein . Sadulla Pascha saß
bleich und leblos auf einem Fauteuil mitten im Zimmer
unterhalb der Gaslampe . An dem Gasrohr war ein
Kautschukschlauch angebracht , offenbar zur Einathmung
des Gases . Bei näherer Besichtigung des Körpers
glaubte man auch , eine Strangulirungsmarke am Halse
zu finden , woraus die Annahme entstand , daß man es
mit einem Selbstmordversuch zu thun habe . Eine
Erklärung der drei Aerzte , welche den Botschafter
behandeln , stellt bei dem Botschafter allerdings Intoxi¬
kation (Vergiftung ) durch Leuchtgas fest ; sie besagt aber ,
verschiedene Nebenumstände sprächen für die Vermuthung ,

! daß der Botschafter sich nicht zu tödten versucht , sondern
i das Leuchtgas als Schlafmittel benutzte , dabei aber zu
! viel Gas einathmete . Festgestellt ist , daß Sadulla seit
! Monaten von Schlaflosigkeit geplagt war . Die angebliche
! Strangulirungsmarke am Halse widerspricht der Annahme
i von einem Unfälle des Botschafters nicht, denn sie rührt
! nachweislich nicht von einem Erdrosselungsversuche her ,
! sondern es ist nur eine an der linken Seite des Halses
! befindliche , von einer früher überstandenen Drüseneiterung
> herrührende fingerlange Hautwulst , welche nach Form
- und Beschaffenheit von einer Strangulirungsfurche durch -
! aus verschieden ist . Der Sultan , von dem Selbstmord -
! versuch des Botschafters verständigt , antwortete tele -
i graphisch , die Aerzte möchten alle im Bereich der mensch -
! lichen Kunst liegenden Mittel zur Rettung Sadulla 's
i aufwendcn . Der Zustand des Kranken ist fortgesetzt ein
l sehr gefährlicher . Seine Majestät der Kaiser ließ gestern
! Nachmittag wiederum über das Befinden des Botschafters
! Erkundigungen einziehen. Auch Erzherzog Karl Ludwig
> ließ anfragen . Die offizielle Welt und die Gesellschaft

legen die lebhafteste sympathische Theilnahme für den
erkrankten Würdenträger an den Tag . Es erkundigten
sich der erste Obersthofmeister Prinz zu Hohenlohe , der
Minister des Kaiserlichen Hauses und des Aeußern , Graf
Kalnoky , Ministerpräsident Graf Taaffe und die übrigen
Minister , alle Vertreter der am Wiener Hofe beglaubigten
fremden Missionen , Sektionschef Freiherr v . Pasetti und
zahlreiche Mitglieder der Wiener Gesellschaft .

^
Verschiedenes .

i X .a . Kopenhagen , 17 . Jan . (Keine Staatsunterstützung
für Georg Brandes . ) Der Ausschuß des Folkethings , welcher
mit der Petition der Bürgerschaft um staatliche Geldmitcrstützung
für Georg Brandes betraut ist, sprach sich gegen die Bewilligung
aus . Es bleiben weitere Mittheilungen darüber abzuwarten »
was den Ausschuß der Kammer zu seiner ablehnenden Stellung

gegenüber der Petition bewogen bat .

! Neueste Telegramme .
s Wien , 19. Jan . Der Botschafter Sadulla Pascha ist
> gestorben . ^

»



Handel mW Verkehr.
AuSzug a«S der amtliche » Patentliste über die in der

Zeit vom 7 . bis 13 . Januar 189 t erfolgten badische« Patent¬
anmeldungen und -Erteilungen , mitgetheilt vom Patentbüreau
des Civilingenieurs Karl Müller zu Freiburg i . B . , Drcikünig-
straße Nr - 7 . ^ Anmeldungen . B . 11351. I . I Beil¬
mann und Ernst Levy in Mannheim . Schrubberhalter . 8 . 6358.
Heinrich Lanz , Kommerzienrath in Mannheim , Schwetzinger
Straße 24/28 . Neuerung an Dreschmaschinen . — L. Erthei -
langen . Nr . 55 563 . E . Darnbacher -Rics in Bühl . Maschinen
»um Erhitzen von Fässern im Innern . Vom 23 August 1890 ab .
D . 4 403. Nr . 55 554 . Firma H . Drrws und R . Senner in Pforz¬
heim . Federndes Armband . Vom 27 . Februar 1890 ab . D . 4198 .

Lnzer » , 17 . Jan . ( Ausweis der Gotthardbahu )
ver Dezember 1890 gegen den Ausweis ver Dezember 1889.

Personenverkehr . . 215400 Frcs . -s- 13 628 Frcs .
»üterverkehr( Gepäck ,
Tbiere u . Güter ) 655 000 „

65000 ,Bersch . Einnahmen
zusammen

Betriebsausgaben
Ucberschuß . . .

Mannheim , 17. Jan .

935 000 Frcs .
670 000 . 9-

46 207 „
W« „

33 185 Frcs .
28145 .

265 000 Frcs . — 61330 Frcs .
Weizen per März 20 30 , per Mai

20.65 . Roggen per März 17.50, per Mai 17.30. Hafer per März
15 30, per Mai 15.60. MaiS per Mär , 13.35, per Mai 13.20.

Bremen . 17. Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white !v« > 6 .60. Sehr fest . — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox 33 '/, . Armour 33.

Köln » 17. Jan . Weizen per März 19.85 , ver Mai 19.95.
Roggen per März 17 .60 . per Mai 17.25 . Rüböl per 50 kg
per Mai 59 .60.

Pest , 17. Jan . , Vorm . Weizen looo per Frühjahr 8 09 G .,
8. 11 B . » per Herbst 7 .74 G -, 7 .76 B . Hafer ver Frühjahr 6 .94 G .,
6 .96 B . Mais per Mai - Juni 6 .20 G . . 6-22 B . Kohlreps per
Auguk -Sept . 13 .25 G - , 13.35 B .

Antwerpen » 17 . Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß . disponibel 22V, , per Januar 20 ,
ver Februar 17" , . per März 16V, . Fest . Amerika». Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 79 ' , FrcS.

Paris , 17 . Jan . Rüböl per Jan . 65 .75 , per Febr. 66 .—,
per März -Juni 67 .50, per Mai -August 68 .25 . Fest . — Spiritus
per Januar 36 .75, per September -Dezember 39 .—. Weichd . —
Zucker, weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogramm , per Januar 35 .75,
per Mai -August 37 25 . Fest . — Mehl , 8 Marques , ver Jan .
59 .50, per Februar 59 80, per März Juni 60. 10, Per Mai -Äug.
59 .90 . Fest . — Weizen per Januar 26 75 . per Februar 26 .75,

Mai -s '

«r Januar 17.25, per Febr. 17.40, per Mär,-Juni 17.7L, p«
m-August 17.50. Still . — Talg 61.—. Wetter : Frost

per März -Juni 27 .10, ver -August 27 . —. Fest . — Roggen

Familiennachrichlrn .
Karlsruhe . Auszug aus de« Ktaudesbuch-Kegister.

Eheschließungen . 17 Jan Karl Haffner von Offen«
burg , Reallehrer allda , mit Elise Gimpel von hier. — Max
Sinner von hier , Vergolder hier , mit Margarethe Meise! von
Forst. — Johann Helm von Schweigern , Maler hier» mit Maria
Göckler von Tiefenbronn. — August Karcher von Ittersbach ,
Schlosser hier , mit Pauline Klenk von Stuttgart . — Josef Weiß
von München, Glasmaler hier » mit Afra Zimmcrmann von
Betra . — Tobias Schrempp von Oderwolfach, Bierbrauer hier,
mit Maria Stöckle von Ottenheim.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ball - Seidenstoffe v. 95 Pfge. bis 14 .80
P . Met . — glatt , gestreift und gemustert — Vers , roden- und
stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik Dspöt ^1. Bl«» « «

(K. u . K . Hoff . ) Muster umgehend. Dop¬
peltes Briefporto nach der Schweiz.

Urft«
_ — ti « ml.. » « ulde» ü- W.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 101 .90

. 4 > M . 104 .

. 4 Obll v. 1886 M . 106 10
Bayern 4 Obligat . M . 106 1"
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 80

, 3V, . M . 98 .90
Preußen 4 EonsolS M . 106 —

. 3'/, . M . 9880
Wtbg . 4/,Obl . v . 1879M . 101 .30

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 50
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 70

. 4'/» Silben , fl. 80 90
„ 4V, Papierr . fl . 80 60
. 5 Papierr . v. 1881 91 60

Ungarn 4 Goldrente fl . 92 60
Italien 5 Rente Fr . 92 80
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100 —
dto . 4 Aeuß. Anl . v . 1889 86 30
Rußland 6 Goldanl . R . 106 90

. bll Orientaul . PR . 77 20

. 5III . PR . 78 70
. Tons . V. 1880 R . —.—

— » Rmk., r Franc — so Pfg. frankfurter tturse vom l.7. Januar 1.681. . l Str, ^ 8« Pfg.. r Pf». ^
rlitel — , Rmk. »0

roRml, , i Dollar ^ t Rmk. « P
Pfg , 1 Mark Banko — t Rmk. « ' I « Uber-

Port . 4 ' /. Anl . v . 1888 M . 87 .—
. 3 Ausländ . Lkr . 57 .70

Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 40
Schweden 4 Oblig M . 10 >.90
Span . 4 Ausländ . P . 7610
Berner 3V» Obligat . Fr . 97 80
Egypten 4 Unis. Obi . Lstr . —

» 3'/, Privil . Lflr. 94 20
Urgent . 5 Inn . Go >danl . P . 71 .60

Bank -Aktien .
4V, Deutsche R .-Bank M . 140 90
4 Badische Bank Thlr . 114 -
5 Basler Bankverein Fr . 167 50
4 Berlin . Handelsges. M . 157 50
4Darmstädker Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 159 40
4 Deutsche Vereinsb. M . 109 80
4 Deutsche Unionbank M . 78 —
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 213 50
b Oest . Kredit ö . fl . 272 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12150
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 125 80
4 D . Hyv .-Bk. 50°/, Thlr . 104 50

147.—
116 60
15720

302
186 ' /,
219 '/.
115' /,

191
201 Vr

Eisenbahn -Aktien
4 Meckl - Frdr . -Franz M .
4 ' > Pfälz .Mar -Bahn fl.
4Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahu Fr .
5 Böhm . Westbahu fl.
5 Gal . Karl -8udw.-B . fl.
5Ocfl - Ung . St .-B . Fr .
5 Oefl. Südbahn (8mb . ) fl-
bOest . Nordwest fl
5 „ , lüt . 8 . fl.

.Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 50
5 Mähr . Grenzbahn fl. Sl —
5 Oefl. Nordwest v . 74 M . 107.30
5 „ „ Int . 4.. fl . 94 90
5 . „ I,it . 8 . fl . 93 80
3 Raab -Oed -Ebenf . M - 71 —
4 Rudolf fl . 85 40
4 , Salzkgut . stfr. M . 100 .80
4 Vorarlberger fl . 84.30
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57 70
5 Gotthard IV . S . Fr . 102 .40

4 Gotthard IV. S .
>4 Schweizer Central
>4 dro . Nordost 85-87
!b Südbahn steuerfrei
§4 dto .
3 dto .

r . 63 SO Braunschweiger
Fr - 102 20 Freiburger

5 Wekstc.E -B . 80 stfr . Fr . 102 90 Kurhessssche
6 South . Pacif . Cal . 1-M 109 70 Mailänder

! Pfandbriefe . >Meininger
>4 Pr .B . -K .-A. VIl-IXTblr . 100 - /Oesterreicher
.4 Preuß . Centr .-Bod -Kred.-
> G . 85 ä 100 Thlr . —.
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 1M . 10 Ungar . Staats

Fr . 102. —>3 Oldenburger Thlr . 128 60 20 Franken- Stück 1614
Fr . 102 3 ) 4 Oesterr. v. 1354 fl . 120 .70 Engl . Sovereigns 20.29
Fr . 102 .40,4 . v . 1860 fl. 127 90 Obligationen und Jndnftrie -

fl. 105 30 4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 105 . 10. Aktie «.
M . 99 50 . Unverzinsliche Loose 3V» Freiburg v 1888 M -
Fr . 67 .80 , per Stück in M . >3 Karlsruhe v. 1386 M

5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 106 90 AnSbach -Gunzenh.
3 dto . 1.- VII1 . Em . Fr . 84.90 Augsburger
>3 8ivorn . 0 . l>. u . ll/2
bToscau . Central Fr - 102 20 Freiburger Fr .

Thlr .
Fr - IO 18 90

fl. 27 2 )
1864 fl . 324 10

,
'dto . Kredit v . 1858 fl . 329 .50
Schwedische Thlr .^

fl.

96 .5)

fl 37 50 Ettlinger Spinnerei fl. 126.20
fl. 28 20 Karlsruh . Maschineuf- M - 146 —

Thlr . 106 20,Bad . Zuckers. Wagh . fl. 87 .-
29 6)

v.

3V- dto .

8190
256 40

M . 93 20 / Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl . 100 169 .05

Lstr - 1 20 .33

3 Deutsch Phönix 20"/ E . 21150
4 Rheinische Hypotheke » -

Bank 60"/o D lr-
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan a' gest .
4 ' /, dto M
4 Rom i. G - S . 1 Lire
4 dto . Ser . H- Vl Lire 83.90

Staaves >errl . Antehe «
enb -Büdinge» fl. 101 . —

124 .80
150.50
112 -

99 .80

4 Bayrische Präm -
>4 Mein . Pr .-Pfd .

Thlr . 141 . - !Wren
Thlr . 130 80 Dollars in Gold

Fr . ISO 80 .55l3' /r Atenb -Birstein 87 M -
fl. 100 178 — Reichsdank-DlScont 4 ' t.

416jFrankfurtcr Bank-DiSc- nt 4 V

Mittlere Marktpreise der Woche vom 4. bis 1 l . Januar 1891 . (Mitgeth-ilt vom Statistischen Bureau.)
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100 KUogramm Ivo Mio. so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm .

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Konstanz . 20. - 21. — 16 - 16 — 16 . - Konstanz . S60S60 120 40 32 30 u . 23 144136 120 150 144 140 190 80 28 81 44. - 36.— 360280 320 3C0
Ueberlingrn 19 39 19 66 16 . 25 17 . - 14 16 lleberlingen 36) — 120 40 28 32 u. 28 1S6>123 112 128 — 128 196! 80 23 10 ) 44.— 28.— — 32)!300 —
Pfuüendorf 18. 78 19 14 16. 20 16. 62 1386 Villingrn . — 360 100 / 44 40 32 u . 30 140 138 133 140 — >40 172 65 2i 85 32.92 25.12 - - 280 320
Meßkirch . — 18 - 68 — — - — l4 33 Wallishut . — — — / 46 34 27 u . 26 128 128 100 128 120 1,28180 S) 25 so 38 — 26— — 280
btockach. . 19. — IS. 75 — — - 13 32 Lörrach . . — — 80 , 40 28 27 u 22 , 110 >30 100 14) 14) 13) 20 ) 100 24 90 44 — 28 — — — j280 _
Radolfzell . 19. 63 IS. 54 16. 27 15. 83 13 71 Müllheim . 400 — SO 32 30 u . 25 132 132 — 120 132 132 180 10) 25 80 44 — 22.—320,280 260 240
Hilzingen . — — — — - - — — Freiburg . . 34) 500 so SO 36 28 u. 26 , 140 136 - 130 12) 140 180 80 25 74 42 — 28— 330 310 300 —
Diüingen . 16 48 2012 - - — 14- 80 Eltenherm . 400 500 so 40 28 30 u . 26 — 128 128 128 — 128 170 35 26 ILO 44— 24— — — I230 —
Bonndorf . — — —. — - - - - Labr . . . . 560 400 100 40 36 29 u . 25 144 132132 140 140 14) 190 85 25 88 40.— 18— 280 260 280 240
Müllheim . SO. - - — 16 . - 15 - IS - Offenburg . 360 420 10) , 42 29 30 U 25 , 140 130 ! i20 >3) 14) >40 161 90 24 90 >39 — 31 — 280 240 250
Freiburg . 20 36 - — 16. 86 15 — IS. SS Baden . . . ScS500 80 S8 40 31, u . 28 . 150 138 !100 135 150 110 2) ) 10) 25 90 !40.— 3)— 320 280 280 —
Löffingen . — - — — - — — - Rastatt . . 450 510 — 44 28 27 u . 20 148 136/112 14) 140 140 160 10) 24 75 44 — 32.— 280 240 — —
Endingen . 20 SO- - 17. - 16. 50 — — Karlsruhe . >400 52) 75 44 40 28 U- 24 144 136 — 136 128 141 22) vO 24 90 37 . - 32 . - >290 220 23 ) 200
Ettenheim 20- 46 — 16 25 — Durlach . . 400460 70 42 32 N» 2äz 140 132 — 138 130 140 200 8 ) 24 8) 42.— .16— 232 23) 240 —
Labr . . . . — — —. - —. - — Pforzheim . — — — 40 32 27 144 428 - 140 140 14 ) --00 80 24 9) — . - — .- 296 23) 260 —
Ossenburg 20- 35 — '- 16. 75 — IS. so Bruchsal . . 460 540 75 42 26 26 144 1,6 — 14) NO 140 180 90 24 80 44 — 36— 280 220 280 210
Rastatt . . 20- 80 — —. 17 . 10 16 SO14. 5 Mannheim 449 600 110 40 32 29 u. 25 150 13211) 14) 150 14) 220 70 2) 75 42 .— 38— 242 170 - —
Durlach . . — — - - — - - IS . - Heidelberg . — 57) S ^ 40 32 28 u. 25 144 1)0 — 13) 140 140 24) 75. 22 7) 48— 38— 240 180 —
Mannheim L1- - — 18 . 2b - — l6 - 2S Mosbach . 300 45) 75 / 40 30 27 n. 24 - 132 — 132 - 132 180 85 21 80 40— 24— 260 250 240 230
Mosbach . 20 - IS. - 16 . - 17- 14. - Werrheim . 70) 460 100 > 36 26 24 — 130 80 120 120 12) 192 80 24 80 36 .— 28— 26) 210,262 250
Werlheim E - — — — - — — 14 - « »chasshausen — — 9ö 31 . u 27 , 136 ! t24 — 160 !160 136 192 61 20 80 — .- — .- — — — —
Basel . . . IS. - 18 - 13 20 13 80 16 . - Basel . . . - 560 600 so > 30 24 21 160 13 , 130 160 150 145 20) 8 ) 16 72 ,!40 - 28 370 320/360 3) 0

Stellegesuch.
unfähig gewordener hilfebedürftiger In¬
valide sucht alsbaldigst Stelle auf einem
Bureau als Schreiber . Derselbe ist auch
im Zeichnen bewandert und spricht ziem¬
lich französisch . Auch als Hausmeister
wäre derselbe sehr zu empfehlen . Gest.
Adressen bittet mau bestichst an die Ex¬
pedition dieses Blattes unter Nr . 1891
rinzusenden._ _

Schöpf , Alles unter einem Dache r J .469 .2. Nr . 767 . Karlsruhe . ! die « ngetragenen Genossenschaften mit
3 » 70 w Hofraithe und 14 » 78 m ! Die Großh . bad . Generatstaalskaffe hat ! unbeschrankter Haslpfuchr des Gerichts¬

boren am 12 . April 1868 in Ober¬
ohren (Württemberg ), zuletzt wohn¬
haft in Eschelbronn, und

Georg Nikolaus Schwab , geboren am
11. Juli 1868 in Frankfurt a . M „
zuletzt wohnhaft in Mudau ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige iu der Absicht , sich dem Eintritt

>in den Dienst des stehendeu Heeres
loder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
jnach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬

halten zu haben »
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1

Str .G .B .
Dieselben werden auf

Donnerstag den 26 . Februar 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die erste Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver -
handtung geladen .

Bei unemschuldigtemAusbleiben wer -
diesetben auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von dem Herrn
Civilvorfitzendcn der Ersatzkomunssio»
in Oehriugen am 19. November 1890,
bezwse. vom Königs Polizeipräsidenten
in Frankfurt a M . am 15. Dezember
1890 über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Mosbach , den >0. Januar 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

1>r . Platenius .

1 AL tz »

^ plslslir « « für 3 Mk . 50 , Vt -
Lr « » «» 2 Mk . 80 Pr . 5 Kilo Korb,
Bl » « «! -»!-! « « « 50 Stück für 4 M .
versendet , srostgeschützt verpackt , 5 Kilo
neuer Malta -Kartoffel , Alles Porto
frei die Administration des „ L!xp » r -
td«» »'" in 1i -i « »1. J .385 .3.

längst gezogener Loole sind noch
unerboben und der Verjährung aus -
gesetzt. Gegen 50 Pf . Marken ver
sendetBankierA .Dannin Stuttgart
sranco die Scrienliste ( 25 . Jadrg .)
über alle bis Ende 1890 gezogenen
Serienloose nebst Verloosungskulen-
der für 1891 , auch kontrvllirt er
Loose — rückwärts ä 10 Pf . per
Stück, vorwärts » 15 Pf . per Stück
und Jabr . I 38 .6.

Ackerland beim Haus , neb . Germann
Trümmer und Max Maier —

in den Grund - und Pfandbüchern nicht
! eingetragene, auch sonst mchl bekannte
! dingliche oder auf einem Slammguts -
! oder Familienguls Verbände beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgesordert,

^solche svätcstens in dem auf :
! Dienstag den 3 . März 1891 ,
! Vormittags 9 Uhr ,
! vor Großh . Amtsgericht Konstanz be-
, stimmten Aufgebolstermin anzumeldcn,
widrigenfalls die nicht angemeldelen
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Dies veröffenttichl
Konstanz, den 14. Januar 1891 .

Der Gerrchlsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Burger .
ÄermögcilSavsondcrung .

J .488 . Nr 586 . Mannheim . Die
Ehefrau des Dekorationsmalers Richard
Weber , Maria , geb. Paris in Meiscn-
thal , wurde durch Urthcil der Cwilkam-

den Antrag gestellt aut Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses der zu
Karlsruhe am 3 . Juli 1890 verstorbe¬
nen ledigenNäkerinMarie Schindler ,
geboren zu Offenburg den 29 . Dezem¬
ber 1845 als Tochter der Barbara
Schindler von da .

Einwendungen können binnen sechs
Wochen bei dem Großh . Amtsgericht
dahier geltend gemacht werden .

Karlsruhe , 15 Januar 1891.^ Gerichtsschreibereides Gr .Amlsgerichts .
Hübsckmann .
Entmündigung.

i J .480 . Nr . 495 . Lörrach. Der
^ ledige Pius Dreier von Herthen wird
! für einen Verschwender im Sinne des
lLR .S . 5l3 erklärt und deshalb dahin
! entmündigt, daß er fernerhin ohne Mit -
i Wirkung des hiermit für ihn ernannt
^werdenden Beistandes, SchmicdsKaspar
Pa bst in Herthen , weder Vergleiche

! schließen , noch Anleben auinehmen noch
adlöslicke Kapitalien erheben bezw. da -

bezirks betreffen , erfolgen auch in diesem
Jahre 1891 wegen des Vorschußoercins
Epp in gen und des Credilvcreins
Gemmin gen in der „ Karlsruher
Zeitung " und im „ Eppingcr Volks-
doten " . wegen der übrigen Gcnossen -
schaflen im „Eppingcr Bolksdoten" .

Eppingcn , den 15. Januar 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ugler .
J .459 . Nr . 26,294 . Waldsbut .

In das dieffci' ige Genossenschaftsregi¬
ster wurde eingetragen:

ZuO -Z . 70, Vorschußverein Walds -
Hut , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht: In der Gene¬
ralversammlung vom 22 . Septbr . 1889
wurde die Umwandlung der Genossen¬
schaft in eine solche mit „beschränkter
Haftpflicht" beschlossen. Die Haftsumme
jedes Genossen beträgt 300 Mk .

! Waldsbut , 30 Dezember 1890.
! Großh . bad . Amtsgericht,
i Schmitt .

Erbvorlodllng.
! J .494 . Breiten . Christian Frie -
jdrich Habcrkern , Schuhmacher, Karl
Friedrich Haberkcrn . Metzger , und
Luise Haderkern , sämmtliche von

: Stein , zur Zeit an unbekanntenOrten
^ abwesend , sind zum Nachlasse ihres ver¬
storbenen Vaters ,

mer II des Gr . Landgerichts Mann - ! rüber Empfangsscheine geben noch Gü
l heim vom 7. Januar 1891 für berech- ^ter veräußern oder verpfänden , noch
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem hierüber rechten kann ,
ihres Ehemanns abzusondern. Lörrach, de» 8. Januar 1891 .

Dies wird zur Kenntnißnabme der ^ Großh . bad . Amtsgericht.
Gläubiger andurch veröffentlicht . ! Nüßle .

Mannheim , den 7 . Januar 1891. HilldelsreklstrrcintrSgr .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts. > J .48l . Nr . 343 Waldkirch .

O . Mayer .
Erbeillwriluugen. . . .

J .426 .3. Nr . 583 . Karlsruhe . Am 1 . Januar 1891 ist der bisherige ^ Dieselben werden mit Frist von
Architekt August Ho eck in Karlsruhe Tbeilhaber der Firma „ Gebrüder . . , . sechs Wochen
hat den Antrag gestellt, in die Gewähr Bruder " in Waldkirch Ignaz Bruder aufgefordert , zum Zwecke ihrer Bei¬
des Nachlasses seiner am 4 . Oktober aus der Gesellschaft ausgeirelen . Für ^ ? '°hung öu der Verlass,nschaftsverband-

^ - - - — , 1890 zu Karlsruhe verstorbenen Ehe- - denselben trat ein Friedrich Bruder , ! iung Nachricht von sich anher gelangen
Ankrag der Tbaddä Spachholz jung frau , Anionie, geb. von Rochefort, ge- ^ lediger Orgelfabrikant . als gleichberech- ^ lassen .
Ehefrau , Sophie , ged. Reitiiiger von ! setzt zu werden . j tigter Tdeilhaber , mit dem Rechte , die ! Breiten , den 13. Januar 1891.

^ ttoxbenen Bakers , des Webers Chri -
j Ordn .Z . 14 des Gcsellschaftsregisters stian Haberkern jg . von Stein , gesetz-
! wurde beute eingetragen : " " berufen .

svurgeruaze »tcarrspstege. !
- '

»Aufgebot . !
J .495 . 1 . Nr . 675 . Konstanz . Auf

Wollmatingen , vertreten durch ibren Einwendungen können binnen dre ^ Firma zu vertreten. Waldkirch , den 8.
penannten Ebemonn , werden alle Die- Wochen bei Großh . Amtsgericht da- ,Januar 1891 . Großh . Amtsgericht,
icuigen, welche an folgenderLiegenschaft : hier gellend gemacht werden . > Speri .

Gemarkung Wollmatingen : Karlsruhe » drn 13 . Januar 1891 . Genofseuschaftsregistrreinträge.
LagerbuchNr 2 >92 : Ein Istöckiges GerrchtsschreibereiGroßb.Amtsgerichts, i J460 . Nr . 631 . Eppingen . Die

Wohnhaus mit scheuer » Stallung , ^ Hübschmann . ^ öffentlichen Bekanntmachungen, welche

Großh . Notar
Saurer .

StraßrerdtSpflege .
Luduagrn.

J .401 .3 . Nr . 4 >7 . Mosbach .
Johann Michael Schutzmann , ae-

Berrn. Bekanntmachungen «
Neichsrisenbähneu iu Elsaß-

Lothringen. J.?4ö.
Verdingung

der Lieferung von 620000Kg Skabeiscn,
40000 Ke Fa ^oneisen , 250u0 kg Fluß -
eisen zu Sprengringen , 610000 kg Guß¬
eisen, 290000 kg Eisenblech , 3000 Ta¬
feln Weißblech , 8000 kg Eiscndraht ,
3000 Kg Tiegelflußstahl zu Werkzeugen,
7000 Kg Schweißstadl, 90000 kg Fluß¬
stahl zu Fcderlagen, 20o0 kg Flußstahl
in Blöcken u . Stangen , tOOO Kg Stahl¬
blech , 2000 kg Stahldrahl , 10000 kg
Weichblei , 1 000 kg Stangenkupfcr ,
10000 kg Kupferblech, 15000 kg Fcuer -
büchsplatten» 700 Kg Kupferd aht , 1600
kg Kupferrohre , 3000 kg Messingblech,
800 kg Messingdraht . 15000 kg Zink¬
blech , 36000 kg Drahtstiften , 260000

iStrick Unterlagsscheiben, 1700 kg ge-
idrehrc Ketten , 900 kg Krabnketten,
>1000 kg Nägeln , 840000 Stück Splin¬
ten » 37000 kg Nieten , 16000 kg Mut¬
tern , 90000 Kg Schrauben mit Muttern ,
9020 -. 0 kg Holzschrauben, 65000 Stück
Bekleidungsschrauben , 45<-0 m Gas¬
rohren , 2000 kg verzinktem Stahldrahl
und 15500 Kg verzinktem Eisendraht
findet am 4 . Februar L8S4 , Por -
mrttags 40 Uhr , in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kais. Generaldirekrion
hier statt. Zuschlagsfrist vier Wochen .
Die Lieferungsbedingungen liegen in
den Stationsbureaus zu Mülhausen ,

!Slraßburg , Metz und Luxemburg zur
Êinsicht auf und können von dem unter-
lzeichneten Bureau . Zimmer Nr . 36 . ge-
jgen kostenfreie Einsendung von 1 Mk .
bezogen werden . Die für die Bewer¬
bung um die Lieferungen giltigen Be¬
dingungen werden gegen Einsendung
von weiteren 20 Pfg . abgegeben .

Straßburg , den 15 . Januar 1891 .
! Matcrialicn - Bureau .

Druck und Verlag dci G . Broun ' schen Hofbuchdruckerri .
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